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B erlin ist eine Kultur-
metropole. Täglich

laufen hervorragende
Theaterstücke und Konzer-
te, werden erstklassige Aus-
stellungen in den Museen
gezeigt. Aber nicht jeder
Berliner kann es sich leis-
ten, diese Vielfalt auch zu
erleben, weil das Einkom-
men geradeso reicht, Le-
bensmittel und die Miete zu
bezahlen. Das Problem hat
Angela Meyenburg (40) er-
kannt. „Menschen, die in
Armut leben, brauchen
nicht nur Essen und Klei-
dung, sondern auch Kul-
tur“, sagte die Medienwis-
senschaftlerin und gründe-
te 2010 in Moabit den Ver-
ein „Kulturleben“. Seine
Aufgabe: Er vermittelt Gra-
tis-Eintrittskarten für Kul-
turveranstaltungen an Ber-
liner Bedürftige und an
Flüchtlinge, die in unserer
Stadt eine neue Heimat ge-
funden haben. Pro Monat
sind es über 3000 Tickets.
Dazu gehören auch Karten
für die Bundesliga-Spiele
der Fußballer von Hertha
BSC oder den Basketballern
von Alba. Zu den Partnern
des Vereins gehören unter
anderem das Berliner En-
semble, das FEZ, die Ku-
damm-Bühnen. Als Dank
für ihre Arbeit wurde Ange-
la Meyenburg heute zum
Neujahrsempfang des Bun-
despräsidenten ins Schloss
Bellevue eingeladen. NKK

Entführter Geschäftsmann: Jetzt droht ihm die Todesspritze
Tiergarten-Kidnapping

Hanoi/Berlin – Entführung
und U-Haft hinterlassen ihre
Spuren. Ausgemergelt und
gebrochen steht der aus Ber-
lin verschleppte Trinh Xuan
Thanh (52) vor einem Gericht
in Hanoi. Der Geschäftsmann
soll Staatsgelder in Millio-
nenhöhe in die eigene Tasche
gesteckt haben. In Vietnam
bedeutet das: Ihm droht die
Todesspritze.

Es ist ein Schauprozess, der
auch von der Bundesregierung
genau verfolgt wird. Immerhin
löste die Entführung von Trinh
Xuan Thanh im vergangenen
Sommer eine diplomatische
Krise aus. Gestern begann der
mit Spannung erwartete Mas-
senprozess, bei dem an dem 52-
jährigen Geschäftsmann ein
Exempel statuiert werden soll.
Thanhs deutsche Anwältin
stellt ihren Mandaten als Opfer
politischer Machtkämpfe in
dem kommunistischen Ein-
Parteien-Staat dar.

Der Vorwurf: Als Chef des
staatlichen Baukonzerns Petro-
Vietnam Construction (PVC)
soll er mehr als 50 Millionen
Euro zweckentfremdet haben.
Zudem soll er bei einem Bau-
projekt in Hanoi eine halbe
Million Euro Schmiergeld kas-
siert haben.

Von
ALEXANDER SCHMALZ

Beim Prozess wird Thanh von
fünf Juristen vertreten. Seine
deutsche Anwältin ist nicht da-
bei. Sie durfte nicht ins Land
einreisen. Damit nicht genug:
Zu dem Verfahren, bei dem 21
weitere Ex-Manager vor Ge-
richt stehen, ließen die Viet-
namesen auch keinerlei auslän-
dische Presse zu. Nur ausge-
wählte staatliche Medien wie
die Polizeizeitung „Cong An“
dürfen berichten. Der in Berlin
verschleppte Thanh soll nach
Aussagen seiner Anwältin für
Propaganda-Zwecke benutzt
werden.

Beim Prozessauftakt fiel das
Großaufgebot an Sicherheits-
kräften auf. Das Gebäude wur-
de von einer Hundertschaft Po-
lizisten bewacht. Erst nach in-
tensiven Gesprächen durfte die
deutsche Botschaft einen Di-
plomaten hineinschicken. Für
seine Beobachtungen musste er
in einem Nebenraum hocken.
Das Geschehene durfte er le-
diglich auf einem Bildschirm
verfolgen.

Dabei fällt auf, dass der 52-
jährige Thanh kraftlos und ab-
geschlafft aussieht. Auf Fotos,
die den Geschäftsmann vor et-
wa einem Jahr in Berlin zeigen,
wiegt er mindestens 20 Kilo-
gramm mehr. Während er
glücklich auf einer Parkbank in
Berlin sitzt, trägt er feinen
Zwirn. Sein rundes Gesicht
wird durch ein breites Grinsen
durchzogen. Nur wenige Mo-

nate später wirkt er wie eine
ausgetrocknete Hülle eines er-
folgreichen Unternehmers.

Rückblick: Der Ex-Funktio-
när der Kommunistischen Par-
tei von Vietnam (KPV) hatte
sich mit dem Regime der Sozia-
listischen Republik Vietnam
überworfen. Daraufhin floh er
2016 nach Berlin, wo er Asyl be-
antragte. Eine Auslieferung
nach Vietnam wurde von Bun-
deskanzlerin Angela Merkel
(CDU) abgelehnt. Daraufhin
kündigte die vietnamesische
Regierung an, man werde „je-
des Mittel“ anwenden, um
Thanh zurückzuholen.

Am 23. Juli 2017 wurde er im
Tiergarten gewaltsam von Ge-
heimdienstagenten in ein Auto
gezerrt. In einem als Kranken-
transport getarnten Fahrzeug
wurde er nach Moskau und erst
von dort per Flugzeug nach Vi-
etnam gebracht. Trotz Zeugen
und Überwachungsbildern be-
streiten vietnamesische Behör-
den, Thanh entführt zu haben.

Jetzt droht dem 52-Jährigen
ein furchtbares Ende: Die To-
desspritze! Bereits in zwei Wo-
chen soll das Urteil verkündet
werden. Vietnam gehört zu den
wenigen Ländern auf der Welt,
in denen auf Korruption die To-
desstrafe steht. Seit Juni 2011
wurden dort mehr als 430 Men-
schen hingerichtet. In dem jetzt
laufenden Prozess droht neben
Thanh noch sieben weiteren
Ex-Managern die Todesstrafe.

Beim Prozess-Auftakt in Vietnam wirkte
Trinh Xuan Thanh gebrochen. Er wurde
wie ein Schwerverbrecher vorgeführt

Mager und
kraftlos steht

Trinh Xuan
Thanh (52) in

Hanoi vor einem
Gericht.

Dem entführten
Geschäftsmann
wird Korruption

vorgeworfen.

Abgeschottet:
Uniformierte
Sicherheits-
kräfte sichern
das Gerichts-
gebäude und
Seitenstraßen.

Gedränge vor
dem Gericht.
Ausländische
Presse ist für
den Prozess
ausgeschlos-
sen worden.
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Ehre, wem Ehre gebührt!

Manfred Stolpe
Der Krebs hat ihm die
Stimme genommen
� SEITE 11

Friedrichstadt-Palast
Weniger Zuschauer
wegen Air Berlin
� SEITE 12

DER
ROTE
TEPPICH

Angela
Meyenburg

ist 40 Jahre
alt. Sie sorgt

dafür, das
Bedürftige

Kultur gratis
in Berlin
erleben
können.

Ergraut und
abgemagert:
In Handschellen
wird der in
Berlin entführte
Thanh (52) ins
Gericht geführt.


